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S~TZUNG DER HANSESTADT LÜBECK · 
ub~rLfl~n Bebauungsplan 150 · ersdorfer Weg _ 

Aufgrund des § 2 Abs. 7 ir?ve:h~~~n~ · § 
vom 23. Juni 196o (BGB1. I So 341)' d~r §~ 1 10 - Bundesbaugesetz (BBaUG) 
n§ung (LBO) vom 9· Februar 1967 (GVOB1 S hl4 und 111 A)bs. 1 Landesbauord-

9"Abs. 2 BBaUG und der§§ 
4 

und 28 f c .-H. s. 51 in Verbindung mit 
1950(GVOB1. Schl.-H. s. 25) wird nach BGem~;n~~ordnung (GO) vom 2 ~·rii~~ 
schaft der Hansestadt Lübeck esc u assung durch die 
Planzeichnung (Teil A) d vom( 2~. 1. 196~ die Satzung; best 
Bebl;luungsp1anes 15 o :1~:~!. Tel.l B),über die 2. Änderung 

Teil JBj - T e x t 
Einzelheiten der BebaU'L.""•'' 
--------------------- -.--.. '=2---

1. Die Oberkante des Erdge~choßfußboderis der eingeschossigen· 
Wohngebäude darf nicht h:iher liegen als 0~55 m über d~r · 
jeweils zugeordneten Stra3enverkehrsfläche.· · · 

.Ausnahmen von dieser Festsetzung sind nur zulässigJ i-renn . 
sie durch Gelänrleform, Oberflächen- oder Grundwasserstand~ 

·Hochwasser und Höhenlage der Schmutzwasserleitungen bedingt. 
·sind. · · · 

2. Als ·nacheindeckung der Fohngebäude und Nebenanlagen sind 
Dachpfar.nen brauner Färbung zu verwenden. 
Eine andere Färbune ist·bei Hausgruppen von mindestens 

•· drei Gebäuden ausnahms\'leise zulässig,;· wenn die ,Dac):lein• · 
deckung in dieser Gruppe einheitlich bleibt. 

:;. Als Abgrenzung ö.er Bauerundstücke zu den Verkehrsflächen ·: · 
sind Einfriedigun·gen bis 0"80 m Höhe al~ .He.cken· mit ' 
Schutzzäunen zulässig •. 
An den seitlichen und rückwärtigen Grenzen sind Zäune 

·oder Hecken bis· zu einer Höhe von 1"20 m.zugelassen. 
. J . 

LUbeck" den 4. September 1967 
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